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Wissenswertes für die Teilnehmer am Webinar

Alle Teilnehmer sind stumm geschaltet

 Das Webinar wird aufgezeichnet. 

 Die heutige Präsentation wird anschliessend zur

 Verfügung gestellt. 

 Fragen bitte über das Chatfenster stellen

 Q&A Session am Ende der Präsentation

 Kurze Umfrage nach dem Webinar



Willkommen!

Alfonso Orlando
Director ExportHelp 

Switzerland Global Enterprise 

+41 44365 53 34

aorlando@s-ge.com

Folgen Sie uns auf

unserem LinkedIn-

Kanal ExportHelp 

weltweit | mondial | 

internazionale

Um über relevante

Veränderungen und

Entwicklungen im

Bereich Export stets

informiert zu bleiben.
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Partner

Sustainability & Strategic Regulatory

PwC

Antonios.koumbarakis@pwc.ch

Dr. Sebastian Klotz

Senior Manager
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ÜBER S-GE



S-GE auf einen Blick

− Non-Profit-Organisation mit über 2’200 Mitgliedern

− Exportförderung: Im Auftrag des Bundes (SECO) seit 1927

− Standortpromotion: Im Auftrag des SECO und allen Kantonen seit 2008

− Schweizer Präsenz: Hauptsitz in Zürich, Geschäftsstellen in Renens und 

Lugano

− Globale Präsenz in rund 130 Ländern: gemeinsame Aussenstellen mit dem 

EDA, weitere Märkte über Partnernetzwerke

− Rund 200 Mitarbeitende davon rund 100 in der Schweiz und 100 weltweit
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+ 3000 Partner

In unserem globalen 
Netzwerk

Unsere globale Präsenz

45 Länder

Swiss Business Hubs

Diplomatische Integration

Teil Schweizer 
Auslandsvertretung



Massgeschneiderte Unterstützung für Ihre Internationalisierung

Mit einem umfassenden Verständnis 

für die Herausforderungen 

und Chancen des Exportgeschäfts 

sowie einem globalen Netzwerk an 

Experten bietet S-GE 

massgeschneiderte Lösungen. 

Unsere Dienstleistungen

unterstützen Sie auf Ihrer 

Exportreise: unabhängig 

davon, wo Sie aktuell stehen.



Immer einen Schritt voraus im Exportgeschäft

Jetzt 

kostenlos 

Newsletter 

abonnieren!

Immer aktuell. Immer relevant. Direkt in Ihre Inbox.

Bleiben Sie informiert über alles, was Schweizer 

Exporteure bewegt, mit den Newslettern von Switzerland 

Global Enterprise.
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Heute für Sie da

Dr. Antonios Koumbarakis

Partner

Sustainability & Strategic Regulatory

antonios.koumbarakis@pwc.ch

Dr. Sebastian Klotz

Senior Manager

Sustainability & Strategic Regulatory

klotz.sebastian@pwc.ch



PwC

Agenda 

1  Einführung zur PPWR

• Überblick über die Verordnung

• Zentrale Dimensionen 

• Rollen und Verpflichtungen der 
Akteure in der Produktverpackungs-
Wertschöpfungskette

2  Deep-Dive zu den wichtigsten 
PPWR-Anforderungen

3  Implementierung und Compliance-
Ansatz

4  Fragen und Antworten

12Informations-Webinar: EU-Verpackungsverordnung (PPWR)



PwC

Einführung in 
PPWR
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Verpackungen und Verpackungsabfälle Verordnung (PPWR) – Überblick 
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Die EU-Verordnung für Verpackungen und Verpackungsabfälle gestaltet die gesamte Wertschöpfungskette für Verpackungen neu. Sie legt einen 

einheitlichen EU-Rahmen für alle Verpackungen und Verpackungsabfälle in Industrie, Einzelhandel, Dienstleistungen und Haushalten fest und gilt für alle auf 

dem EU-Markt gebrachten Verpackungen.

Welche Probleme versucht die EU anzugehen? Was sind die Ziele von PPWR?

40% 
Plastik in der EU befindet sich in Verpackungen.                  

Eine Zahl, die schnell wächst.

1/2
Des gesamten Meeresmülls stammt aus der 

Verpackung

517 kg
Abfall wurden im Jahr 2024 in der EU Pro-

Kopf erzeugt

Alle Verpackungen auf dem EU-

Markt sollen bis 2030 

wiederverwendbar oder 

wirtschaftlich recycelbar sein

Reduzierung der Entstehung 

von Verpackungsabfällen und 

Förderung der 

Wiederverwendung.

Erhöhung des Einsatzes von 

recyceltem Kunststoff in 

Verpackungen.

1
2

3

Mögliche Implikationen 

▪ Behörden führen physische 

Kontrollen durch, um z. B. 

Rezyklatanteile oder 

Schadstoffgrenzwerte (wie PFAS) 

zu prüfen

▪ Marktausschluss: Stellt eine 

Behörde fest, dass die 

Verpackung nicht den 

Anforderungen entspricht kann sie 

den sofortigen Rückruf oder ein 

Inverkehrbringungsverbot 

anordnen.

▪ Die PPWR verpflichtet die 

Mitgliedstaaten, „wirksame, 

angemessene und 

abschreckende“ Sanktionen 

festzulegen
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PPWR innerhalb des interoperablen EU-Regulierungsrahmens
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Der europäische Green Deal 

Unternehmens-

ebene
Produktebene

CSRD / ESRS 

Abfallrahmenwerk

Verpackungs- und 

Verpackungsabfall-

regulierung (PPWR)

Recyclingfähigkeit 

und recycelter Inhalt
Labelling

Verpackungs-

beschränkungen

Minimierung des 

Verpackungs-

gewichts

Wiederverwendung 

und Nachfüllung

Einzahlungsrück-

gabesysteme und 

EPR

Besorgniserregende 

Substanzen 

Biobasierte / 

abbaubare

Materialien

Wichtige 

Implementierungsdimensionen

Ecodesign für 

nachhaltige Produkte 

(ESPR)

Digitaler 

Produktpass

(DPP)

Aktionsplan für die 

Kreislaufwirtschaft 

(CEAP)
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Zenterale Dimensionen der PPWR
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Labelling

Pfand- und Rückgabe-

systeme sowie EPR

Verpackungs-

beschränkungen

Verringerung und 

Minimierung des 

Verpackungsgewichts

Wiederverwendung und 

Nachbefüllung

2 3

4 5 6

Konformitätserklärung (DoC)7

Recyclingfähigkeit und 

recycelter Inhalt

1

Artikel 6 & 7 Artikel 12 & 13 Artikel 5 & 22

Artikel 9 & 10 Artikel 11 & 26 Artikel 44, 45, 47 & 48

Artikel 38 & 39
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Zeitleiste der bedeutenden Meilensteine 
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Veröffentlichung im 

Amtsblatt der EU

Inkrafttreten der PPWR

Weitere EU-Richtlinien und 

delegierte Akte (z. B. 

Wiederverwendung und 

Nachfüllung)

Registrierung bei den 

nationalen EPR-Behörden

Separate Sammlung von 

mindestens 90 %

August: Allgemeine Anwendbarkeit 

für Unternehmen 

Konformitätserklärung (DoC)

Besorgniserregende Stoffe

Leistungsbewertungen, 

Veröffentlichung der Design-

for-Recycling-(DfR)-Kriterien

Kennzeichnungs-

anforderungen

2025 2026 2027 2028 2029 2030

Verbot der Verpackung < 

Grade C (70 %)

Wiederverwendungsziele

Minimaler Recyclinggehalt

Verbot von 

Verpackungsformaten 

Bezeichnung der 

Materialzusammensetzung 

Weiter

2035

Ziel von 

10 % Vermeidung von 

Verpackungsabfällen und 

Recycling "in großem 

Maßstab"

2038 

Verbot von Grade C

2040 

 Erhöhte Mindestziele für den 

Recyclinggehalt und das 

Präventionsziel um mindestens 

15 % 
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Was ist eine Verpackung: Die unterschiedliche Klassifizierung der 
Verpackung innerhalb der PPWR
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Primäre Verpackung: 

Verkaufsverpackungen

Sekundärverpackung: 

Gruppierte Verpackung

Tertiäre Verpackung: 

Transportverpackungen

Die Verpackung steht in direktem Kontakt mit dem Produkt und soll 

als Einzeleinheit an den Endverbraucher verkauft werden.

Gruppiert mehrere Haupteinheiten zur Handhabung oder 

Ausstellung und kann entfernt werden, ohne das Produkt zu 

beeinträchtigen.

Wird nur verwendet, um Produkte oder gruppierte Einheiten 

entlang der Lieferkette zu schützen und zu bewegen, und 

erreicht den Verbraucher nicht.

Was ist eine 

Verpackungseinheit in 

PPWR?

1 Stufe

Eine Verpackungseinheit 

umfasst alle bewerteten 

Komponenten als Ganzes 

(integrierte und separate 

Komponenten)

1 

Einheit
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Menge an Verpackungsabfall: Wie berücksichtigt man 
Verpackungseinheiten? 
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Kollationsfilm

Verpackungseinheit 4

Flasche

Verpackungseinheit 5

Palettenfilm

Verpackungseinheit 3

Bindeblatt

Verpackungseinheit 2

Palette

Verpackungseinheit 1

Das gleiche Prinzip gilt für 

alle Produktverpackungen – 

primär, sekundär und tertiär 

– in allen Branchen.

Gruppierte Verpackung
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PPWR beeinflusst die gesamte 
Produktwertschöpfungskette
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EndverteilerVertriebImporteur
Hersteller/

Produzent

Bevollmächtigter  

Vertreter
Lieferant

Erfüllungs-

dienstleister

Hauptverantwortung

• PPWR-Compliance 

vor der 

Markteinführung: Art. 

5–12

• Konformitäts-

bewertung: Anhang 

VII

• EU-

Konformitätserklärung: 

Art. 38–40

• Dokumentations-

aufbewahrung

Verifikationsrolle 

(Nicht-EU-

Verpackung)

• Überprüfung der 

Konformitäts-

bewertung und DoC

• Prüfen Sie die 

technische 

Dokumentation

• DoC behalten (5 / 10 

Jahre)

• Import-Identifikation

→ Art. 38–40, 41

Marktorientierte 

Compliance-

Überprüfung

• Kennzeichnung und 

DoC überprüfen

• Bestätigen Sie die 

EPR-Registrierung

• Sorgfältige Prüfung  

vor der Verfügbarkeit

→ Art. 12, 44 - 45

Endgültiger Markt-

verteiler

• Überprüfung der 

PPWR-

Kennzeichnung

• Bestätigen Sie die 

Einhaltung der 

vorgelagerten 

Vorschriften

• Nicht die nicht 

konforme Verpackung 

platzieren

→ Art. 12, 38, 44

Operationelle 

Compliance-

Sicherung

• Lagerung, Handling 

und Versand 

gewährleisten die 

Einhaltung der 

Vorschriften

• Gilt für leere und 

gefüllte Verpackungen

→ Art. 5 - 12

Technische 

Unterstützungsrolle

• Compliance-Daten & 

Dokumentation

• Verpackungs-

/Materialnachweise

→ Art. 6–13

EU-basierter 

Compliance-Kontakt 

(Nicht-EU-Hersteller)

• Ernannt von einem 

Nicht-EU-Hersteller

• DoC und 

Dokumentation halten

• Schnittstelle zu 

Behörden

→ Art. 38 - 41

Aktualisierung des delegierten Gesetzes im März 2026: 

Bestätigt die Trennung der Rollen: Hersteller verantwortlich für 

die EU-weite PPWR-Konformität; Produzent, der für nationale 

EPR-Verpflichtungen verantwortlich ist, wenn Verpackungen 

erstmals auf den Markt gebracht werden.
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Rollen entlang der Wertschöpfungskette – illustratives Beispiel

Endverteiler

Vertrieb

Importeur

Hersteller / Produzent

Bevollmächtigter Vertreter

Lieferant

Erfüllungsdienstleister

Roh-

material

Lieferant

Abfüller
Einzel-

händler
Geschäfte

Verpackung-

hersteller

Marken-

eigentümer 
Grosshändler HoReCa

B2B/

B2C

Importeur

Hersteller / Produzent

S
c

h
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s
s

e
lr

o
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e
n

W
e
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s
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p
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Produktverpackungsprozess im Überblick: Relevanz End-to-End
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Schritt 1 – Herstellung 

eines Produkts

Die industrielle Herstellung 

einer Aluminiumdose als 

Primärprodukt. 

Paletten und Wrap werden 

als Transportverpackung 

verwendet.

Relevant für den Lieferanten 

und den Hersteller

Schritt 2 – Eingehende 

Güter

Eine Getränkemarke erhält 

die Dosen und entfernt die 

Verpackung.

Relevant für den 

Produzenten

Schritt 4 – Gruppierte 

Verpackung

Sechs Dosen bilden eine 

Gruppe von Produkten, die 

mit einem Clip 

('Gruppenverpackung') 

kombiniert werden. 

Relevant für den Produzenten 

und Vertrieb 

Schritt 3 – 

Verkaufsverpackung

Die Getränkehersteller füllen 

die Dosen und fügen die 

Verkaufsverpackungen hinzu.  

Relevant für den Produzenten

Schritt 5 – 

Transportverpackung

Paletten und Wrap werden 

benötigt, um die fertigen 

Produkte zu transportieren 

("Transportverpackung").

Relevant für den Distributor 

und den Enddistributor 
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PPWR-Ausnahmen für nicht-recycelbare Verpackungen
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PPWR erlaubt bestimmte nicht recycelbare Verpackungen von 2030 bis 2035, wie in den Ausnahmen in Artikel 6 festgelegt.

Innovative 

Verpackung

Strenge 

Anforderungen

Medizinische 

Verpackung

Medizinprodukt-

verpackung

Verpackung für 

Säuglings-

ernährung

Verpackung für 

gefährliche Güter

Verkaufs-

verpackungen für 

leichtes Holz, 

Kork, Textilien, 

Kautchouc, 

Keramik, 

Porzellan, Wachs

Befreiung von 2030 bis 2035 – Artikel 6 (11)
Unbefristete 

Ausnahme – Art. 6
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Deep-Dive zu den 
wichtigsten PPWR-
Anforderungen
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Zenterale Dimensionen der PPWR
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Labelling

Pfand- und Rückgabe-

systeme sowie EPR

Verpackungs-

beschränkungen

Verringerung und 

Minimierung des 

Verpackungsgewichts

Wiederverwendung und 

Nachbefüllung

2 3

4 5 6

Konformitätserklärung (DoC)7

Recyclingfähigkeit und 

recycelter Inhalt

1

Artikel 6 & 7 Artikel 12 & 13 Artikel 5 & 22

Artikel 9 & 10 Artikel 11 & 26 Artikel 44, 45, 47 & 48

Artikel 38 & 39
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Verpackungs-
beschränkungen

26Informations-Webinar: EU-Verpackungsverordnung (PPWR)
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Mehrere Verpackungsformate werden bis 2030 eingeschränkt 
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Einweg-

Gruppenverpackung
Einwegplastik-

verpackungen für 

Lebensmittel und 

Getränke, die in der 

Gastronomie- und 

Gastgewerbebranche 

verbraucht werden 

Sehr leichte 

Plastiktüten 

Einwegverpackung 

für < 1,5 kg 

vorverpacktes 

frisches Obst und 

Gemüse 

Einwegverpackung 

für Einzelbuchungen 

Betroffene Interessengruppen Importeur Vertrieb EndverteilerHersteller / Produzent
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Wiederverwendung 
und Nachfüllung

28PPWR erklärt: PwC's Essentials Guide
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Beispiel zur Veranschaulichung: Wiederverwendung und 
Nachfüllung

Informations-Webinar: EU-Verpackungsverordnung (PPWR)

Wiederverwendung 

Durchschnitt-

licher 

Hersteller

Endverteiler 

Endverbraucher 

Lagerhaus

Hersteller 
(Wiederverwendung)

Verkaufsort 
(Nachfüllung)

WarenhausEndverbraucher 

Update: Delegierter Rechtsakt (März 2026): 

Klärt die Anwendung von 

Wiederverwendungspflichten nach Sektoren und 

bestätigt begrenzte Ausnahmen, wo sie technisch 

oder hygienisch gerechtfertigt sind.

29
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Gruppierte 

Verpackung 

Transportverpackung

und E-Commerce  

Getränkeverpackung 

Wiederverwendungs- und Nachfüllverpflichtungen für 
Unternehmen sollen Verpackungsmüll reduzieren   

Informations-Webinar: EU-Verpackungsverordnung (PPWR) 30

2030 2040

40%

10%

10%

75%

25%

40%

Wichtige Überlegungen 

• System zur Wiederverwendung: Wirtschaftliche 

Betreiber, die wiederverwendbare Verpackungen 

zur Verfügung stellen, müssen sicherstellen, dass in 

diesem Mitgliedstaat ein System für die 

Wiederverwendung dieser Verpackungen 

vorhanden ist. 

• Mindestrotationszahlen: Die Sicherstellung einer 

wiederverwendbaren Verpackung erfüllt mindestens 

die beabsichtigte Mindestanzahl an Rotationen, die 

durch einen delegierten Rechtsakt im Februar 2027 

festgelegt wird.

• Ausnahme: Ausnahmen für Pappkartons.

• Strengere Ziele: Die Mitgliedstaaten könnten noch 

strengere Ziele festlegen. 

Betroffene Interessengruppen Importeur Vertrieb EndverteilerHersteller / Produzent
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Recyclingfähigkeit 
und recycelter Inhalt

31Informations-Webinar: EU-Verpackungsverordnung (PPWR)
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Die Recyclingfähigkeit hängt von der Materialauswahl und dem 
Verpackungsdesign ab
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Rohmaterialwahl: 

Ursprünglicher und 

recycelter Inhalt

Design und Wirkung zur 

Recyclingfähigkeit

Recycling zu sekundären 

Rohstoffen

Recycling 

Performance

Innerhalb der Unternehmensgrenzen
Außerhalb der 

Unternehmensgrenzen

EPR & PRO

Update: Delegierter 

Rechtsakt (März 

2026): 

Stellt klar, dass die 

Recyclingfähigkeit von 

kombiniertem Material 

und Design abhängt, 

wobei Leistungs-

bewertungen die 

Einhaltung und die 

Modulation der EPR-

Gebühren steuern.
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Ziele für den minimalen Recyclinggehalt

Informations-Webinar: EU-Verpackungsverordnung (PPWR) 33

Nach der PPWR müssen alle Kunststoffkomponenten der Verpackung Mindestanforderungen an den Recyclinggehalt erfüllen, mit 

spezifischen Zielen für 2030 und 2040.

2030 2040

SUP-Flaschen

Kontaktempfindlicher 

Kunststoff 
(Kunststoffanteil als 

Hauptbestandteil)

Kontaktempfindlicher 

Kunststoff
(Kunststoffanteil nicht als 

Hauptbestandteil)

Alle anderen 

Kunststoffverpackungen

Bestimmte Verpackungen 

sind ausgenommen, darunter 

kompostierbare 

Kunststoffe, Verpackungen 

mit weniger als 5 % Plastik 

nach Gewicht sowie 

Verpackungen für 

Säuglingsnahrung, 

Medikamente und 

medizinische Geräte. 

Ziele gelten nach 

Verpackungstyp und -format 

und werden als jährliche 

Durchschnittswerte pro 

Fertigungsstandort berechnet 

(dies hat operative 

Konsequenzen im 

Zusammenhang mit dem 

Standort-Reporting 

Masterdata).

30%

30%

10%

35%

65%

50%

25%

65%
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Design für Recyclingkriterien
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Die Recyclingqualitäten werden auf Ebene der Verpackungseinheiten mittels eines Berechnungsmodells auf Basis von 5 

Schlüsselparametern bestimmt.

Prozentsatz recycelbarer Materialien

Anteil an recycelbarem Material in der Verpackung

Auswirkungen auf die Sortierung

Designauswirkungen auf die Recyclingeffizienz und die recycelbare Qualität

Recyclingtechnologie

Tatsächliche Leistung verfügbarer Recyclingtechnologien

Begrenzende Substanzen

Das Vorhandensein von Stoffen, die die Wiederverwertbarkeit einschränken, wie PFAS. 

Recycling im großen Maßstab

Ab 2035 wird definiert, ob die Verpackung im großen Maßstab recycelt wird, als mindestens 55 % Recycling 

innerhalb ihrer Kategorie (Verpackungskategorie auf EU-Ebene gemessen und nicht pro Unternehmen)

A

B

C

Qualität des 

Recyclings

..
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Verpackungen mit hoher Qualität sind bereit für die 
kommenden Änderungen
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2028 2030 2035 2038

Leistung

Im großen 

Maßstab

A B C D
Die Verpackung wird 

anhand der 

Recyclingqualitäten 

bewertet:
Die Gebühren für erweiterte 

Produzentenverantwortung (EPR) 

werden basierend auf diesen 

Recyclingklassen angepasst

95% 80% 70% -70%

Verpackungen dürfen nur dann auf 

den EU-Markt gebracht werden, 

wenn sie die Recyclingklassen A, B 

oder C erfüllen.

A B C D

95% 80% 70% -70%

Verpackungen müssen effektiv in 

großem Maßstab recycelt werden, 

andernfalls wird sie auf eine niedrigere 

Recyclingfähigkeit herabgestuft.

A B C D

80% 70% -70%

Die Anforderungen werden weiter 

verschärft, nur Verpackungen der 

Klasse A und B dürfen verkauft 

werden.

A B C D

80% 70% -70%

95%

95%

Mindestens 55 % 

des Materials 

werden jährlich 

recycelt.

Betroffene Interessengruppen ImporteurHersteller / Produzent
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Anschauliches Beispiel für die Berechnung des 
Wiederverwertbarkeitsprozentsatzes
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TrennungProdukte Ampelkategorisierung Prozentberechnung

Flasche

Integrierte 

Komponenten:

 Flasche 

+ Cap 

+ Label

Anschauliches Beispiel

Volle 

Kompatibilität

Begrenzte 

Kompatibilität Nicht kompatibel

Flasche PET-Körper 25g

Grenz-

wert
PE-Kappe

3g

Label PP-Etikett

1g

Tinten 0,1g

Klebstoff 0,1g

(25 + 3)

(25 + 3 + 1 + 0.1 + 0.1)
von recycelbaren 

Materialien in der 

Flasche

    

95.8%

APotenziell 

Grad

    

Ampeltisch « transparente PET-Flasche »

Gewicht des recycelbaren Materials

    

Gesamtgewicht
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Anforderung für Substanzen, die ab 2026 in Kraft treten
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Anforderungen Besorgniserregende Stoffe PFAS-Grenzen für die 

Verpackung

CD
Cadmium

PB
Lead

Cr
Chrom

Hg
Merkur

Artikel 5 legt Anforderungen zur Minimierung gefährlicher Stoffe in Verpackungen und Verpackungsmaterialien, einschließlich 

Schwermetallen und PFAS, fest.

Gesamtschwermetalle (Pb, Cd, Hg, 

Cr(VI)) in Verpackungen oder 

Bauteilen: 100 mg/kg.

Ab dem 12. August 2026: 

Lebensmittelkontaktverpackungen dürfen 

nicht mehr auf den Markt gebracht 

werden, wenn PFAS die Grenzwerte 

überschreitet.

Weitere chemische 

Sicherheitsvorschriften gelten (z. B. 

REACH; lebensmittelnahe 

Materialien).

PFAS- und 

Schwermetallkonzentrationen, die in der 

technischen Dokumentation der EU-

Konformitätserklärung enthalten sind.

✓

✓

✓

✓

Individuelle PFAS

Max. 25 ppb

Summe der PFAS

Max. 250 ppb

Gesamtfluor

Maximal 50 ppm

Update: Delegierter 

Rechtsakt (März 

2026): 

Bestätigt ab dem 12. 

August 2026 keine 

Übergangsfrist für 

PFAS-Grenzen in 

Lebensmittelkontakt-

verpackungen und 

empfiehlt einen 

schrittweisen 

Testansatz.
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Implementierungs- und 
Konformitätsansatz

PPWR erklärt: PwC's Essentials Guide 38
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Unternehmen können frühzeitig handeln, um sich auf die 
bevorstehenden Verpackungsanforderungen vorzubereiten 

Informations-Webinar: EU-Verpackungsverordnung (PPWR)

Dimension 2025 2026 2028 2030 2035 2038 2040

Konformitäts-

erklärung (DoC)

DoC-Dokumentation

Besorgniserregende 

Substanzen

Verpackungs-

beschränkungen 

Lebensmittel-

verpackungen, die keine 

besorgniserregenden 

Stoffe enthalten

Umsetzung des Verbots 

von Einwegplastik 

Bezeichnung Implementierung des 

harmonisierten Labels 

Verhinderung und 

Minimierung des 

Verpackungs-

gewichts

Einhaltung der 

Anforderungen an 

kompostierbare 

Verpackungen 

Einhaltung von 

Einschränkungen für 

leere Verpackungen

Wiederverwendung 

und Nachfüllung 

Bewertung zu 

veröffentlichender 

delegierter Rechtsakte 

Einhaltung von 

Wiederverwendungs- 

und Nachfüllungsargets 

sowie Verpflichtungen

Einhaltung von 

Wiederverwendungs- 

und Nachfüllzielen und -

verpflichtungen

Pfandsysteme und 

EPR

Einhaltung von 

Einzahlungs- und 

Rückgabesystemen 

Recyclingfähigkeit 

und recycelter 

Inhalt 

Erreichen der Klassen A, 

B, C, die den 

Mindestanteil an 

recycelierten 

Kunststoffen erfüllen

Sicherstellung der 

Wiederherstellbarkeit 

"im großen Maßstab" 

durch etablierte 

Infrastruktur

Erreichen der 

Recycability Grade A, B 

Einhaltung der höheren 

Mindestprozentsätze für 

recycelte Kunststoffe
Verbesserung der Recyclingqualitäten und Erhöhung des Anteils an 

recycelten Kunststoffen 

Überwachung von Entwicklungen rund um 

harmonisierte Labels

Beseitigung von 

Besorgnismitteln 

Beseitigung von 

Einwegplastik

Folgenabschätzung und Umstrukturierung von 

leeren Flächen 

Überwachung von Entwicklungen und 

Wirkungsanalysen 

Überwachung von Entwicklungen und Wirkungsanalysen 

Fortgesetzte Bemühungen, höhere Ziele zu 

erreichen  

DoC Vorbereitung

39
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Ist-Bewertung

der Einhaltung

PwCs vorgeschlagener Ansatz zur PPWR-Bereitschaft
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Identifizieren Sie 

Ihre 

Verpflichtungen 

und validieren 

Sie den 

Geschäftsplan für 

die geplanten 

Änderungen

(Health-Check)

Festlegung des 

Ambitionsziels 

und der Strategie

Geschäfts-

anforderungen 

und Erstellung 

des operativen 

Bauplans

Technologiearchi

tektur und 

Enablement-Plan 

(Make or Buy)
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‚Fastrack‘ Umsetzung zur Schliessung von Gaps

Prozess- und Technologievorbereitung Implementierung und Ausführung

PPWR-

Expositionsbewertung 

(Health-Check)

Überarbeitung der Verpackungs-

strategie und zur Umsetzung 

regulatorischer Anforderungen 

Vorgeschlagener 

erster Schritt

(2-3 Wochen)

Freiwillige Prüfsicherheit 



PwC

pwc.ch

Vielen Dank für Ihr Interesse

© 2026 PwC. Alle Rechte vorbehalten. PwC bezeichnet das PwC-Netzwerk und/oder ein oder mehrere 

seiner Mitgliedsfirmen, von denen jede eine eigenständige juristische Person ist. Bitte siehe 

www.pwc.com/structure für weitere Details. 
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«Welche Themen wünsche Sie sich noch? – 
Teilen Sie es uns im Anschluss dieses Webinars mit!»
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Bevorstehende Webinare

IEEPA Refund process:

First experiences and outlook
06. Mai 2026 15:00 – 16:00

U.S. Customs and Border Protection (CBP) has introduced a 

new electronic process as of April 20, 2026, for the handling of 

refunds of duties paid under the International Emergency 

Economic Powers Act (IEEPA). 

English

Information's-Webinar:

Präferenzieller Ursprung
17. Juni 2026 11:00 – 12:00

In diesem Webinar erhalten Sie einen kompakten Überblick 

darüber, was präferenzielle Ursprungsregeln im Rahmen der 

aktuell geltenden Freihandelsabkommen aus Sicht 

Schweiz/EFTA bedeuten, welche Ursprungsnachweise zur 

Verfügung stehen und wann welcher Nachweis erforderlich ist – 

etwa EUR.1, EUR.1 CN, Ursprungserklärungen oder 

Lieferantenerklärungen.

JETZT ANMELDENJETZT ANMELDEN

https://events.teams.microsoft.com/event/4d086bb1-3e4c-46e3-b79c-e44e190cb708@b254154d-e206-4a26-b9be-248811110d97/registration
https://events.teams.microsoft.com/event/425e129a-9731-434e-8a20-ce27cc66a345@b254154d-e206-4a26-b9be-248811110d97/registration


Herzlichen Dank für Ihre
Teilnahme!

Folgen Sie uns auf LinkedIn - ExportHelp weltweit | 
mondial | internazionale

6. Mai 2026

https://www.linkedin.com/showcase/exporthelp-weltweit-mondial-internazionale/about/?viewAsMember=true
https://www.linkedin.com/showcase/exporthelp-weltweit-mondial-internazionale/about/?viewAsMember=true
https://www.linkedin.com/showcase/exporthelp-weltweit-mondial-internazionale/about/?viewAsMember=true
https://www.linkedin.com/showcase/exporthelp-weltweit-mondial-internazionale/about/?viewAsMember=true
https://www.linkedin.com/showcase/exporthelp-weltweit-mondial-internazionale/about/?viewAsMember=true
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